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Die jüngſte franzöſiſche Miniſterkriſis
und ihr Ausgang

Etwas hat der Prinz Jerome mit ſeinem thörichten Mani
feſte doch erreicht es iſt wie der Stein des Jaſon unter ge
wappnete Männer r und hat bürgerlichen Zwiſt ent
zündet Aber dieſer Zwiſt iſt nicht ſo mörderiſch verlaufen
wie jener im Zauberlande des Astes Es iſt blos ein Mini
ſterium gefallen dem der frühe Tod ſchon an der Wiege ge
ſungen wurdees war am 8 Auguſt 1882 als nach ſchweren Wochen

das Verlegenheitsminiſterium Duclerc geboren wurde O
Knabe ich fürchte du bleibſt nicht am Leben, ſo ſcholl es
rings aber das Kind war ſo ſchwächlich war ſo durchaus
unſchädlich daß die Majorität Mitleid fühlte Es erreichte
die letzte Mitternachtſtunde ſeines Geburtsjahres und nun
chien es ihm erſt wohl zu ſein, denn Gambetta der Miniln gründete und zertrümmerte trat ab vom Schauplatze

Da machte PlonPlon die größte Dummheit ſeines Lebens und
rief eine re hervor welcher das neue über vier Monate
alt gewordene Angſtkind endlich erlag

Das Miniſterium Duclerc war übrigens folgendermaßen
uſammengeſetzt Der namengebende Miniſter hatte außer dem
orſitze auch das Aeußere Fallières das Jnnere Devès die

Juſtiz Davaux den Unterricht Tirard die Finanzen P
Légrand den Handel Heriſſon die r Bauten Billot
den Krieg Jauréguiberry die Marine Cochery die Poſten
de Mahy den Ackerbau Die vier letzteren hatten ſchon
dem Miniſterium Freycinet angehört Die Vorgänge welche
zum Sturze dieſes Kabinets führten verliefen folgendermaßen
Jerome hatte ſein heuchleriſches Manifeſt erlaſſen weil er eine
Kundgebung des Grafen v Chambord des Roh fürchtete Da
nun die Rohyaliſten ſich ſchon vorher ſehr bemerklich gemacht hatten
und da von den Orleaniſten wenigſtens der Herzog von Aumale
in ziemlich auffälliger Weiſe Hof gehalten hatte ſo fürchtete
ein Theil der entſchiedenen Republikaner gefährliche Jntriguen
von dieſen Prätendenten und nicht zufrieden mit der Ver
haftung und dem zu erwartenden Proze des Prinzen Napoleon
brachte Floquet am 16 Januar den Antrag ein allen Mit
ten der ehemaligen Regentenfamilien den
ufenthalt in Frankreich Algerien und den Kolonien zu ver

ſagen Dieſer Vorſchlag e rgee gegen die Grundſätze
der radikalen Theoretiker der it wie gegen die Politik
der gemäßigten Republikaner von den Gegnern der Republik
gar nicht zu ſprechen Da auch das Miniſterium ſeiner Mehrheit
nach gegen denſelben war ſo legte der Miniſter des Jnnern
Fallières ein im Kampfe gegen die Klerikalen als kaltblüti
und entſchieden bewährter Mann einen Geſetzentwurf vor na
welchem die Regierung die Befugniß haben ſollte Mitgliedere Regentenſamilien im Nothfalle auszuweiſen und

die Rückkehr der Ausgewieſenen mit Gefängnißſtrafe von einem
bis zu fünf Jahren beſtraft werden ſollte Eben dieſelben
ſollten endlich wenn ſie der Armee angehörten jederzeit zur
Dispoſition geſtellt werden können Der gleichzeitig vorgelegte
Geſetzvorſchlag des Juſtizminiſters Devès welcher vor allem
die Beleidigung der Regierung unter Strafe ſtellte mag hier
übergangen werden Wichtiger iſt der an demſelben Tage ein
ebrachte Antrag Ballue nach welchem die Prinzen dern Orleans ſofort aus den Armeeliſten geſtrichen werden

ollten
Gegen dieſe Forderung traten der Kriegsminiſter und der

Marineminiſter im Intereſſe der Gerechtigkeit und der Dis
e eähee s

Ein Grab bei Paris
Eine Erinnerung aus den Kriegstagen in Frankreich

Von Arnold Wellmer
Fortſetzung

Käſe wurde gerufen Käſe kam nicht antwortete nicht
Die Memme hockt r wieder im Keller und der alte Herr
onnerte mit einigen Grangtenſtücken gegen den Fußboden Da

erſchollen unter uns dumpfe Töne und es ſtampfte herauf
näher und näher Die Thür that ſich auf und es trat herein
und ſagte in Grabestönen Zu Befehl Herr Oberſtwacht
meiſter Es ſah aus wie eine in einen ſchäbigen fleckigen
Kommismantel geknöpfte Dreihellerſemmel oben dick in der
Mitte dick unten dick Der obere Semmelknopf war am
täuſchendſten ſo rund und gelb und nichtsſagend Es war
aber ein Menſchenkopf mit kurzen gelben Haaren und gelb
lichen Augen und einem Teint der wie eine einzige große
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Sommerſproſſe ausſah Eine Naſe iſt mir wirklich nicht aufgefallen wohl aber ein Mund ſo et als ob das Wege

meſſer ihn mit beſonderer Wolluſt in den Tei
Um den Hals war ein großes Stück einer grünſeidenen Fenſter
gardine gewürgt Der grüne Reflex gab dieſem Semmel
Menſchen oder dieſer MenſchenSemmel das verdächtige
Anſehen des Halbgaren t anzausgebackenen Das Ganzewar aber Käſe Sebaſtian hmothens Käſe aus Grüneberg
Kammerdiener Leibkoch Muſeumsverwalter c des Majors

Wie gefällt Dir die neue Granate Käſe die da auf dem
Kamin ſteht

Herr Oberſtwachtmeiſter aber ich wollt

geriſſen habe

Recht niedlich
wirklich es wär ſchon vorbei

Na des Snrie f Bef KNun das IJndieluftſtiegen zu Befehl ſagte Käſe treuherziin ſeinen tiefſten ſchleſiſchen Grabeskönen ſerzis
gämme denkt immer nur an ſich Was giebt s zu

eſſen
Commeo toujouxs Herr Oberſtwachtmeiſter Erbswurſtſuppe

und Hammelkeule
Es war wirklich nicht djedem Biſſen dachte Aber vie Henkersmahlzeit wie ich bei
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ziplin mit ehrenwerther Entſchiedenheit ein und Duclere ſchloß
ſich ihnen an ob aus politiſchen und r g 1 Gründen
oder aus Gründen anderer Art kann man bei dem alten
Börſenmenſchen nicht wiſſenDie betteſfenve Kommiſſion nahm weſentlich den Antrag

Floquet an verbunden mit dem Antrage Ballue und durch
die Strafbeſtimmungen des Fallières ſchen Entwurfes ver
ſchärft Der Rücktritt aller Miniſter erſchien unvermeidlich
Darauf brachte Fabre einen Vorſchlag ein am 26 d M
welcher den Entwurf Fallières aufnahm und die Beſtimmungen
hinzufügte daß die Prinzen weder wählen noch gewählt werden
und keine Aemter und Stellen im Civil oder Militärdienſte
bekleiden dürften Dieſe W denn etwas anderes iſt
es gar nicht gefiel der Mehrzahl der Kabinetsmitglieder
worauf die Kommiſſion unter Aufgabe ihres früheren Be
ſchluſſes dem Antrage Fabre s zuſtimmte Da außer Jauré
guiberry der ſogleich zurücktrat und Billot auch der
kranke Duclerc ſeine Zuſtimmung entſchieden verweigerte
forderte das Kabinet ſeine Entlaſſung Es iſt dann
geſtern ein Miniſterium Fallières vor die Kammer
getreten Fallières hat den Vorſitz und die aus
wärtigen Angelegenheiten Duvaux Tirard Cochery
ve Mahy Pierre Legrand und Heriſſon bleiben ein Kriegs
miniſter und ein Marineminiſter werden ſpäter ernannt Dies
neue Kabinet bedeutet eine Verſchiebung nach links aber nur
eine geringe und keinenfalls gefährliche Prinz Napoleon wird
ſeine Rivalen die Orleans los die Republik die Orleans und
ihn er dürfte alſo ſchließlich 5 der Verlierer ſein Das
Scherbengericht welches in dem Geſetze Fabre liegt trifft die
Orleans hart und zum Theil ohne ihre Schuld es iſt aber
eine altrepublikaniſche Maßregel und durch die salus reipublicae
gerechtfertigt

Politiſche Ueberſicht
Der Miniſterwechſel in Frankreich iſt nun vollzogen

Ueber die Bedeutung deſſelben und die Zuſammenſetzung des neuen
Kabinets äußern wir uns an leitender Stelle In der Montags
ſitzung der Deputirtenkammer erklärte der nunmehrige Konſeil
präſident Fallières das letzte Kabinet habe infolge von

er ser Wanegt ſeine Entlaſſung gegeben Die De
miſſion der Miniſter des Auswärtigen des Kriegs und der
Marine ſei angenommen worden Der Präſident et
ihm den Vorſitz im Miniſterium übertragen Obwohl das
Miniſterium noch nicht vollſtändig gebildet ſei ſtelle es
ich doch zur Verfügung der Kammer denn die in Rede ſtehende
rage verlange im Intereſſe des Landes eine prompte Löſung

Caſſagnac und Janvier de la Motte beantragen die Berathung
der betreffenden Vorlage bis zur Ernennung eines Kriegsminiſters welcher bei der Frage ſehr intereſfirt ſei zu vertagen

Der Konſeilpräſident erwiderte es handle ſich nicht um ein
Militärgeſetz ſondern um ein politiſches Geſetz Die Kammer
beſchloß ſofortige e der Vorlage Nach dem am
n vormittag ausgegebenen Bulletin hat Duclere eine
wenig befriedigende Nacht gehabt indeß macht ſich doch das
Eintreten einer Beſſerung bemerkbar die einen günſtigen Aus
gen der Krankheit erwarten läßt Dem Kranken iſt von den

erzten abſolute Ruhe anempfohlen
Die Münchener Allg publizirt unter der Aufſchrift

Das außerordentliche Bündniß zum drittenmal, einen
Artikel in welchem dagegen proteſtirt wird als ob in Oeſter
reich eine panſlaviſtiſche dem Bündniſſe mit

eutſchland feindliche Partei exiſtire und das Märchen

dabei aufſpielte werde ich nie vergeſſen Der herrliche Wein
den Käſe in ſeinen Mußeſtunden irgendwo entdeckt hatte half
über manche Küchenſkrupel hinweg

Doktor ſagte der Major draußen beim letzten nd
ſchütteln wichtig und leiſe zu mir Jhr Schriftgelehrten
wollt doch auch keine ſchlechten Menſchenkenner ſein Haben
Sie den Käſe ordentlich angeſehen Trauen Sie ihm zu daß
er mich lebendigen Leibes vergiften könnte um nur aus
meinem Granatenmuſeum zu kommen Der Kerl liebt meine
Granaten nicht

Nein ich traute das dem e Käſe nicht zu Und die
Zukunft hat mein Vertrauen glänzend gere i Käſe und
ſein Major ſind längſt in Frieden mit ſiebzehn Centner fran

ſche Granaten nach Schleſien zurückgekehrt Aber noch
eute muß ich oft daran denken Lieber Himmel wie iſt s

nur möglich daß Du ſolche re in einem tapfernneten zulaſſen kannſt dieſe Granatenſucht und jene

iftfur
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Auf der Straße von Bougival nach Verſailles zurück kamich an eine lange Parkmauer Dahinter ſollte aus Schloß

Beauregard liegen Aber nirgends war eine Einfahrt zu ſehen
Die beiden Thore an den Parkecken nach BougivalParis und
nach Verſailles zu waren in Tambours verwandelt vor
gebaute Palliſadenhalbkreiſe Die derben ungeglätteten Bauman hatte der ſchöne alte Park geliefert u den

aumſtämmen waren ſchmale Lücken für Gewehr
Straße nach allen Seiten hin zu beſtreichen Die ganze Park

mauer hatte man mit de verſehen e
Mauerlücken durch eingerammte Baumſtämme gusgefüllt aund Park Beaucegard waren alſo eine kleine Feſtung ie

hineinkommen eine d zu ſehen Jchentſchloß mich guf gut Glück beim letzten Tambour überzu
klettern Aber kaum ſaß ich oben auf den Baumſ o
ſo donnerte es mir zu Halte ou je vous
eervells

Himmel War ich etwa anſtatt
an einen von den

äufe die

ch war wie vom Bl

Mittwoch den 51 Januar

zſdent Grévy habe

De
aber einflußreichen Partei der Hofkriegsräthe

lächerlich gemacht wird Es heißt da u g
Seit wann ſind die Sympathien die Aſpirationen die

von der kleinen

Träume die politiſchen Ziele der Polen Cze KroatSerben Ruthenen und Slovenen identiſch ca Immer
waren es vornehmlich die Liberalen welche klagten daß das
Parlament das n Parlament keinen Einfluß auf die
auswärtige Politik beſitze Wie kommt s daß dieſelben Libe
ralen jetzt plötzlich finden die auswärtige Politik werde nicht
nur durch die eine oder andere Fraktion des Abgeordnetenhauſes
ſondern ſogar durch die Demonſtrationen von einem Dutzend
deutſchenſcheuer Jungezechen in einem halben Dutzend böhmiſcherDörfer be timmt Das Märchen von den Hofkriegsräthen

iſt kein Wort der Widerlegung werth Ob ſolche Käuze exiſtiren
oder nicht iſt vollkommen gleichgiltig Gott ſei Dank noch iſt
der Kaiſer Herr in ſeinem weiten Reiche Noch gebietet er allein
über den unbedingten Gehorſam ſeines braven Heeres Noch
verfügt er mit ungetheiltem Hoheitsrechte über Krieg Frieden
und Allianzen Noch beſitzt er die Macht ſeinen weiſen Ent
ſchlüſſen die kraftvolle That folgen zu laſſen Noch wetteifern
all ſeine Völker in Liebe Treue und Hingebung für ihn und
er bedarf keines Bündniſſes um ſich die 2 irgend
eines am allerwenigſten aber des deutſchen Theiles ſeiner
Unterthanen zu ſichern Wir dürfen uns getroſt der vollen
War hingeben daß r dieſer Art weder inr noch in Berlin die geringſte Wirkung zu erzielen ver
mögen

Einer Meldung der Dailh News aus Kairo zufolge ſollen
nach dem Entwurfe Lord Dufferin s zwei Drittel der Mit
lieder des in Egypten zu bildenden geſetzgebenden

Rathes durch Provinzialverſammlungen und die Mitglieder
der letzteren durch die Dorfgemeinden gewählt werden Den
übrigen Theil der Mitglieder des Rathes wird der Khedive
und zwar auf 3 oder 4 Jahre ernennen Ein europäiſcher
Richter und 2 Eingeborene ſollen für jeden Gerichtshof erſter
Jnſtanz 3 Eingeborene und 2 Europäer für jeden Appellhof
ernannt werden

Ein Cirkular der ſpaniſchen dynaſtiſchen Linken
unter Führung des Marſchalls Serrano ordnet die For
mirung von Comités dieſer Partei in den Städten und Ort
ſchaften des Landes an und erklärt daß die Liberalen die
Bildung von zwei großen politiſchen Parteien der liberalen
und konſervativen wünſchen welche die Jntereſſen Spaniens
befördern ſeinen Wohlſtand ſichern und die Aerg der Revolu

tionen beſchließen ſollen eWie man dem indiſch arabiſchen Blatte Nueret aus
Maskat ſchreibt haben neuerdings zwei Sultane in der
ſüdarabiſchen Provinz Hadramut und außerdem zwei
bisher zie unabhängige Stämme im Norden von Aden

it anerkannt Somit zählt Englanddie eng Oberho nglute bereits im Süden Arabiens acht Sultane die ihm
ſallendienſte leiſten

u

Deutſches Reich

Verlin 29 Jan Der Kaiſer wohnte geſtern v
dem Gottesdienſte im Dome bei die Kaiſerin hatte ſich n
der Kapelle des r begeben Nach der Rückkehr
aus dem Dom empfing der Kaiſer vormittags die Präſidien des
Reichstages und des Herrenhauſes und Mitglieder des Bundes
rathes welche erſchienen waren um aus Anlaß des Ablebens des
Prinzen Karl dem Kaiſer das Beileid dieſer Körperſchaften aus
zuſprechen Mittags empfing der Kaiſer einige Militärs und
ertheilte dem neuernannten Geſandten in Japan Grafen Dönhoff
und dem Fürſten zu Lynar ſowie dem Grafen DohnaSchlodienund dem h von Lobenſtein Loſa c die nachgeſuchte
Audienz Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner von

Leimruthe klebte ich rathlos auf den Palliſaden und Touſſaint
waren wie eingeroſtet in meiner Kehle

Vous vous rendrez prissonnier ou
Liebſter Freund wie können Sie mit Jhrem Franzöſiſch

einen ehrlichen Landsmann einen ſolchen Schreck einjagen
athmete meine friedliche Lunge erleichtert aus Jch zog meinen
roßen einſtens weißen v Podbielski vor Paris nichts

Neues e Hauptquartier Sr Majeſtät des Königs
aus der Bruſttaſche meines kriegszerfahrenen Sommerrocks
war ich doch im Sommer in den Krieg gezogen mit dem
Verſprechen in vier Wochen als Sieger heimzukehren t dieſe
Friedenstaube zu den Füßen des lieben blauen deutſchen Kri
bruders in deſſen Gewehrlauf ich noch immer verzwei
e faſt bis auf der gewundenen Seele Grund hinab
licken konnte niederflattern Voilà ma légitimation mon

brave und ſprang erſt auf das Gewehr in Ruh dem
roßen Hauptquartier nach Zum Glück in die Arme eines
eichtlebigen Breslauer Studenten hinein der mich An an
ſein Herz ſchloß und mir ſogleich eine große rothe Weinflaſche
aus der geheimen Schatzkammer ſeines Brotbeutels kredenzte
Gott ſei Danuk doch endlich endlich eine mittrinkende

Eine
em

Bruſt unter dieſen langweiligen kahlen BaumlarvenStunde und 348 Minuten re ich ſchon allein di

gottvergeſſenen einſamen i wärenicht hin und wieder ein Lebenszeichen ein glü
durch die Bäume geſauſt bei Madame de regard s

trinken müſſen

ruheloſem ſchönen Schatten der nachts durch dieſe unheiligen
Hallen wimmern ſoll ich wäre hier längſt Hamletderen Aber trinken Sie do bie e
Madame Piscatore s Weinkeller dort oben Und wir haben
noch Vorrath für einige Monate BelagerungsdurſtAh Madame Piscatore s war ja ſeit zwei
Jahren die glückliche B teauerin des enatte en n a o

venue
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eliebt war Die böſe de t teund Mesdemoſelles Wange en o en die deutſch
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dem Vernehmen nach Bedenken gegen die Er

etwa 40 Gedecken ſtatt Heute vormittag nahm der Kaiſer die
Vorträge der Hofmarſchälle entgegen ec Wrhſig nachmittags den
Chef der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des großen Generalſtabes
Oberſtlieutenant v Tayſen ſowie den Geh Hofrath Vorck und

ſpäter dem deutſchen Geſandten in Stockholm v Pfuel
Audienz Der Kronprinz nahm am Sonntag vormittag die
perſönlichen Meldungen mehrerer höheren Offiziere entgegen und
empfing mit der Kronprinzeſſin eine Deputation des Bundes
rathes ſowie den m eſandten in Japan Grafen Dönhoff
und deſſen Gemahlin Nachdem der Kronprinz noch den Geheimen
Rath v Sybel empfangen begaben die kronprinzlichen Herrſchaften

zum Diner in das kaiſerliche Palais Der heutige Reichs
und Staats Anzeiger veröffentlicht das nachſtehende Dank
ſchreiben des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin

Tief Wege durch die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme welche Uns am fünfundzwanzigſten ren e Unſerer
Vermählung erfreuten fühlen Wir Uns zugleich durch das Bewußtſein beglückt und gehoben daß in der denn wie im
ganzen deutſchen Vaterlande ja weit über deſſen Grenzen hin

aus Unſer Familienfeſt den Anlaß geboten hat das Gefühl
feſter Gemeinſchaft ohne Anſehen von Rang und Stand und
ohne Unterſchied des Stammes oder Bekenntniſſes in der Treue
u Kaiſer und Reich und in der Anhänglichkeit an den Träger
er deutſchen Krone und Sein Haus aufs Neue zu bekunden
a in Briefen und Telegrammen dichteriſche

und ſonſtige künſtleriſche Gaben reiche Blumenſpenden und
Huldigungen mannichfachſter Art ſind Uns in einer Fülle zu

er daß Wir darauf verzichten müſſen den Vertreternz tiſcher und anderer Gemeinweſen den Körperſchaften den
ereinen Anſtalten und Privatperſonen im Einzelnen zu danken

Wir wählen dieſen Weg um alle Diejenigen Unſerer herzlichen
Erkenntlichkeit zu verſichern welche Uns in der Nähe und aus
weiter Ferne freundlichen Antheil bewieſen Dabei geben wir

ern Unſerer beſonderen Genugthuung Ausdruck daß UnſereEllberhochreit Veranlaſſung geworden iſt durch wohlthätige
Stiftungen und durch Sammlungen zu edlen und gemeinnützigen
Zwecken dem Tage an welchem Wir einſt unſeren Ehebund ge
ſchloſſen und mit Gottes Hilfe das Glück Unſeres Lebens be
ründet haben durch Mildthätigkeit und Wohlthun die ſchönſte

eihe und eine Unſerem Sinn und Wunſche zumeiſt entſprechende
Bedeutung zu verleihen

Berlin den 28 Jan 1883
Friedrich Wilhelm Kronprinz Victoria Kronprinzeſſin
Der Feſtzug der Fürſten Hofgeſellſchaft und Künſtler welcher

gr ſilbernen Hochzeit der kronprinzlichen W im rig
chloſſe ſtattfinden ſollte wird dem Vernehmen nach auf Wunſch

des kronprinzlichen Paares am 27 Febr dem Hochzeitstage des
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm nachträglich ſtattfinden
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wurde wie erſt nachträglich
bekannt wird am Freitag nachmittag von dem Kaiſer im
Königl Palais in Audienz empfangen

t Berlin 29 Jan Der Präſident machte in der heutigen
Sitzung des Reichstages zunächſt Mittheilung von dem
Empfang der dem Präſidium von ſeiten des Kaiſers zu theil
eworden als er das Beileid des Hauſes zu dem Tode desPrinzen Karl ausgedrückt Weiter gab er bekannt daß ihm

abermals 2 Gaben aus Nordamerika in der Ja von 20,000
und 8000 M für die Ueberſchwemmten zugeſtellt ſeien Da
rauf ward die Berathung des Militäretats fortgeſetzt Die
Verhandlungen boten daſſelbe Bild wie am vergangenen Sonn
abend Vom Fortſchritt und der liberalen Vereinigung wurden
Verſuche gemacht unter allen Umſtänden Abſtriche am Mili
täretat zu bewirken Indeſſen fanden dieſelben bei den ge
mäßigteren Theilen des Hauſes doch nur da Zuſtimmung wo

in That Erſparniſſe möglich waren ohne dem Militär
weſen empfindlichen Abbruch zu thun So ward die für den
Erwerb von Artillerieſchießplätzen geforderte Summe von
5,630,679 M um 1,109,250 M vermindert die für Erwei
terung des tegeler Schießplatzes beſtimmt waren weil von allen
Seiten auf die Gefährlichkeit dieſer Erweiterung für das
Publikum und die Havelſchiffahrt hingewieſen ward Dagegen
wurde die erſte Rate für den Bau einer Gardetrainkaſerne be
willigt für die Bewilligung traten beſonders die Abgg v Ben
nigſen und Windthorſt ein Nachdem dann noch auf An
trag des Grafen Holſtein die erſte Baurate für eine Kaſerne
in Wandsbeck abgelehnt war wurde die weitere Berathung auf
morgen 12 Uhr vertagt
K Berlin 29 Jan Die Ausſchüſſe des Bundesraths

für Zoll und Steuerweſen und für Handel und Verkehr
haben am Sonnabend eine Sitzung abgehalten in welcher es ſich
um die Frage der Erhöhung der Holzzölle handelte ie in der
Preſſe ausgeſprochene Erwartung daß die Beſchlüſſe der Aus
ſchüſſe den Anträgen der Vorlage einfach zuſtimmen würden dürfte
ſich nicht beſtätigen Allerdings haben in der Ansſchußſitzung
die Vertreter ſämmtlicher Regierungen mit Ausnahme des Ver
treters der Hanſaſtädte dem prinzipiellen Antrage auf Erhöhung
der Hölzzölle und ebenſo im Einzelnen der Erhöhung des Roh
holzzolles von 10 auf 30 Pfennige zugeſtimmt jedoch machten ſicherne d Möhang des Zolles
auf geſchnittenes Holz von 25 auf 50 Pfennige geltend indem dieAnſicht geäußert wurde daß es ſich aus Rüchicht auf die deutſche

SägemühlenJnduſtrie empfehlen möchte auch dieſen Zoll um das
Dreifache und nicht nur um das Doppelte alſo auf 75 Pfennige
oder wenigſtens 70 Pfennige zu erhöhen Wie ich höre iſt eine
Beſchlußfaſſung der Ausſchüſſe über dieſe Frage noch nicht erfolgt

Unſere geſtrigen Mittheilungen über die Geſchäftsein
theilung im Reichstage und dem preußiſchen Land
tage erfahren inſofern eine Modifikation als nach dem
ſchleppenden Gang den die Verhandlungen über den Militär
etat nehmen es nicht möglich erſcheint den Etat des Reichs
chon bis zum 6 Febr fertig zu ſtellen Der Präſident von
evetzow beabſichtigt darum die Plenarſitzungen noch bis zum
10 Febr auszudehnen und erſt dann die längere Vertagung
eintreten zu laſſen Der Landtag wird ſich nach der ſo eben

Poſt um mit Alr le joli Prussien ein wenig zu parliren
und zu koquettiren und zu lachen Zu Weihnachten kamen
ſie alle um ſich den großen närriſchen blanken deutſchen Weih
nachtsbaum im Poſtzimmer anzuſehen und darüber ſich halb
todt zu lachen und ihrem ſüßen jungen Poſtadonis allerlei
Leckereien und r Andenken zu bringen Zu dieſen Ver

rerinnen deutſcher Blüthe ehörte auch Mad Piscatore ſelber
ſchon bedenklich über die Blüthe hinaus Der Verehrte er
zählte mir Madame hieße eigentlich Fiſcher und ſei eine

reiche Bremenſerin Sie finde aber Piscatore klinge in
Verſailles und Paris nobler und dieſe Nobleſſe erlaubten
7 ihre reichen Mittel Seit ſie vor zwei Jahren Chateau

regard gekauft habe wolle ſie überhaupt von Deutſchland
nichts mehr wiſſen Das wüßte auch der Brigadeſtab der
draußen im Schloß Beauregard liege und Madame ſei die
Alternative geſtellt täglich für vierundzwanzig Offiziere das
Dejeuner und Diner hinauszuliefern oder ihr Schloß in ein
Lazareth verwandelt zu ſehen Madamie habe Gift im

rzen das erſtere vorgezogen Seit ber Zeit aber und ſeit
rinz Karl von Preußen in ihrer ſchönen quipage ſpazieren

rn vom 6 Febr beſchäftigen mit der
lauenburgiſchen Verordnung der Subhaſtationsordnung und
der brandenburgiſchen M rer daß Beide zuletzt er
wähnte Geſetzentwürfe dürften in der Fa ſant in der ſie vom
Herrenhaus beſchloſſen ſind auf eine Zuſtimmung von ſeiten
des Abgeordnetenhauſes nicht zu rechnen haben

Dem Reichstag iſt wieder der übliche Geſetzentwurf betr die
Kontrolle des Reichshaushalts und des Landeshaus

alts von ElſaßLothringen für das Jahr 1882 83 zugegangenV Geſetzentwurf beſtimmt daß dieſe Kontrolle von der

preußiſchen Oberrechnungskammer unter der Benennung Rech
nungshof des deutſchen Reichs zu führen iſt Die jährlich
wiederkehrende Vorlegung dieſes Geſetzentwurfs muß ſtets von
neuem die Forderung wachrufen den proviſoriſchen Zuſtand
in welchem ſich das Rechnungsweſen des Reichs befindet end
lich durch eine dauernde Organiſation und definitive Kontroll
vorſchriften zu erſetzen

Die Nordd Allg Ztg enthält einen ſcharfen Artikel wegen
der r en Angriffe auf die Militärverwaltung Es heißt darin Die Fortſchrittspartei weiß
daß die Wehrkraft des Landes nicht allein in der Ziffer der
Individuen ſich darſtellt welche im Nothfalle mit Gewehren
und Munition ausgerüſtet werden können ſondern daß der
Geiſt einheitlichen Wirkens auf den Grundpfeilern der Kamerad
ſchaft und Disziplin der bewaffneten Menge erſt den inneren

erth verleiht An dieſen Pfeilern rütteln iſt jederzeit viel
bedenklicher und gefährlicher als dieſer oder jener Abſtrich im
Heeresetat

Am 27 d hat in Grünberg die Nachwahl zum Reichs
tag für den verſtorbenen Abg Jacobi ſtattgefunden Es ſtanden
ich nur zwei Kandidaten der nationalliberale Graf Schack früher
Mitglied des Abgeordnetenhauſes und der konſervative Staatsan

walt v Uechtritz gegenüber Nach den bis jetzt eingetroffenen
freilich noch unvollſtändigen Berichten hat Graf Schack einen er
heblichen Vorſprung

Die bisherigen Räumlichkeiten des Abgeordneten
hauſes haben ſich ſchon längſt als unzulänglich erwieſen beſonders
ſeitdem die Bibliothek erweitert und der große Sprechſaal ange
legt iſt Schon bei Berathung des vorigen Etats wurde es darum
der Regierung nahe gelegt die Zeit wo für den Reichstag ein
neues Sitzungsgebäude 2 werde zu benutzen um auch an
anderweitige Placirung des Landtags zu denken Da von ſeiten
der Regierung indeſſen in dieſer Richtung Schritte bisher nicht
gethan ſind ſo wird beim Etat des Abgeordnetenhauſes demnächſt
das Anſionen wiederholt und zugleich ein detaillirtes Projekt für
den Bau eines Abgeordnetenhauſes vorgelegt werden Der um
e nderte Wallotſche Entwurf eines Reichstagsgebäudes
iegt jetzt dem Kaiſer zur letzten Entſcheidung vor Da das Ge
bäude nach dem Kommiſſionsbeſchluß mehr nach der Weſtſeite zu

i werden ſoll ſo iſt es nöthig geworden noch einen
heil des Königplatzes in das Bauterrain einzuziehen Dem

Reichstag wird der Entwurf unmittelbar nachdem er aus dem
Kaiſerlichen Kabinet zurückgekommen zur definitiven Beſchlußfaſſung
vorgelegt werden

ausgegebenen Ta
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41 Sitzung vom 29 Januar
Am b des Bundesraths v Kameke Stephan Graf Hatz

feldt Scholz DPräſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit
folgenden Worten M Se Maj der Kaiſer hat gerngerubt das Präſidium des Reichstages zu empfangen und von
emſelben den Ausdruck der ehrfurchtsvollen Theilnahme des

Reichstages und der Trauer über den Tod Sr königl Hoheit
des Prinzen Karl huldvollſt entgegenzunehmen Se Maj beauf
tragte das Präſidium dem Reichstage herzlich zu danken und
fügte hinzu daß die Theilnahme des Reichstages und des ganzen

Volkes welche überall wahrzunehmen ſei ihn um ſo wohlthuen
der berühre weil er durch den Tod des treuen Bruders und be
ſtändigen Gefährten eines langen Lebens ſo tiefſchmerzlich berührt
ſei Dieſes allerhöchſten Auftrages entledige ich mich hiermit

r theilt der Präſident mit daß weitere Gaben für die
Ueberſchwemmten am Rhein und der Donau aus Amerika r
troffen ſeien nämlich 8000 M aus Memphis und 20,000 M
wiederum aus St Louis durch Vermittelung des Hrn Prätorius
Der Präſident wird den Gebern den Dank des Hauſes ausſprechen
und die Vertheilung der Gaben anordnen

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Spezialbera
thung des Etats

Bei Titel 7 12 des Extraordinariums des Heeresetats
rn Mark zur Umgeſtaltung und Ausrüſtung der Feſtungen
pri

Abg Da ä er Krefeld den Wunſch aus daß die
Feſtungswerke von Koblenz weiter hinaus verlegt würden damit
der Stadt die Möglichkeit gegeben ſei ſich beſſer zu entwickeln
Koblenz ſei wie von einem eiſernen Gürtel eingezwängt und die
nothwendigſten Bauten müßten ſeit Jahren zum großen Nachtheil
der Geſchäfte unterbleiben e

Kriegsminiſter v Kameke erwidert daß die Militärverwal
tung nur dann irgend welche Mittel vom Reichstage verlange
wenn ein militäriſches Bedürfniß vorliege Hier aber wäre ein
Weiterhinausſchieben der Feſtungswerke nur im Jntereſſe der
Stadt n und dieſe müßte ſich ebenſo wie Köln und Mainz
zur Tragung der Koſten bereit erklären dann würde die Militär
h nntung gern bereit ſein entſprechende Veränderungen vorzu

nehmen
Abg Reichenſperger Krefeld erklärt die Stadt ſei eben
infolge der militäriſchen Einſchnürung verhindert geweſen durch
den Handel zu Reichthum zu gelangen Deshalb würde ſie nur
aus dem Regen in die Traufe kommen wenn ſie durch die Hin
gabe vieler Millionen ſich völlig entblößen ſollte Die Stadt ſei
zu Opfern bereit ſo weit es in ihren Kräſten ſtehe der Reichstag
aber würde das hoffe er bei einer eventuellen Vorlage des Kriegs
miniſters auch die nöthigen Mittel bewilligen

Die Tit 12 werden darauf bewilligt
Bei Tit 15 zur Erweiterung der Artillerieſchießplätze

erſte Rate 5,630,679 beantragt die Kommiſſion 1,109,520 M
herabzuſetzen alſo nur 4,521,159 M zu bewilligen

Der Referent Abg Köller führt aus daß ſich die jetzt vor
handenen Artillerieſchießplätze als zu klein herausgeſtellt hätten
weil die Geſchoſſe häufig über die Plätze hinausgeflogen ſeien ſo
daß Häuſer geräumt und Straßen geſperrt werden mußten Ju
deſſen ſei es möge Erſparniſſe zu machen Deshalb beantrage
die Kommiſſion Bewilligung der herabgeſetzten Summe

Abg Hermes Parchim ſpricht ſich gegen die Erweiterung
der Tege aus Dagegen ſpreche zunächſt die koloſſale
Summe die dieſe Erweiterung erfordere müßten doch für die
nicht von der Königl Forſtverwaltung zu übernehmende Fläche
von 60 Hektar 822,000 M n werden alſo 3400 Mark pro
Morgen für die von Blumeshof anzukaufenden 3 Hektar müßte
ſogar die ungeheure Summe von 160 170,000 M pro Hektar be
ahlt werden Ferner ſeien große Summen für die Entſchädigung
er betroffenen Intereſſenten erforderlich Es müßten durch Ver

legung von Wegen berechtigte Verkehrsmtereſſen geſchädigt werden
und namentlich die Tegeler u die von der Stadt mit
einem Koſtenaufwand von 30 Millionen M angelegt und für die
Beſchaffung des nöthigen Waſſerbedarfs Berlins umentbe zhaſſe ſie die Pruſſiens mehr als die eingefleiſchteſte Fran

5 Fortſ folgt
ſeien würden in ihrem Betriebe z r werden Au
würde ein beliebter Ver Vignn und Wiggeert wie die Ufer
des Tegeler Secs der für die Geſundheit der Arbeiterbeyölkerung

des d welrltgen Berlins von wohlthätgſtem Einfluß ſei nju
gänglich gemacht werden Redner beantragt deshalb die für
5 des Tegeler Schießplatzes geforderte Summe von
939,327 M zu ſtreichen
Abg v Forckenbeck Jch möchte das Haus h bitten

die für die Erweiterung des Schießplatzes zu Tegel geforderte
Summe abzulehnen weil dieſe rn das Jntereſſe Berlins
welches daſſelbe an der Erhaltung und Erweiterung der Tegeler
Waſſerwerke hat in hohem Maße beeinträchtigt Daß ein ent
ſe enſtehendes Jntereſſe der Waſſerleitung vorhanden iſt ergiebt
ich aus der Abſicht der Militärverwaltung einen Theil desTerrains der Waſſerwerte zu erwerben wodurch neun der vor

nene Tiefbrunnen der Benutzung entzogen würden Die Tegeler
Saſſerwerke baſiren auf Tiefbrunnen die zuſammen ein Ganzesbilden Dieſe ziehen das Waſſer in die a von hier geht es

nach Charlottenburg und von dort nach Berlin ir nehmen
von Tegel täglich 42,000 ebm Waſſer die Stralauer Waſſerwerke
dienen dagegen nur zur Aushilfe ſie liefern wöchentlich nur
175,000 ebm Jch räume ein daß in den Tiefbrunnen Verun
reinigungen des Waſſers entſtanden ſind Das hat uns veranlaßt
am Rande des Sees Filter anzulegen Dem ungeachtet ſind uns
die Tiefbrunnen unentbehrlich weil gleichzeitig eine Erweiterung
der Waſſerwerke und eine Unterſuchung der Brunnen in Ausſicht

enommen iſt Dieſe Brunnen ſollen uns nun genommen werden
enn aber das Intereſſe der Waſſerverſorgung Berlins kollidirt

mit dem Jntereſſe der Artillerie für Erweiterung der Schießplätze
ſo muß das letztere Jntereſſe zurücktreten Aus dieſem Grunde
beantrage ich die Ablehnung der Forderung

Hauptmann Rathke erklärt die Waſſerwerke ſeien dicht an der
Grenze des Schießplatzes erbaut worden ohne daß die Kommune
Berlin mit dem Kriegsminiſterium in Kommunikationen etreten
iſt Zur Vermeidung von Unglücksfällen ſei man ſchließlich
mündlich und ſchriftlich in Verhandlungen eingetreten und das
Kriegsminiſterium habe vorgeſchlagen daß die Strecke wo die
Brunnen ſich befänden während des Schießens nicht betreten
werden dürfte und daß dafür eine einmalige Entſchädigung an die
Stadt zu zahlen ſei Aber die Verhandlungen wurden abgebrochen
und ſind nachher nicht mehr aufgenommen worden Nun ſei im
Oktober 1881 ein Schreiben von der Direktion der ſtädtiſchen
Waſſerwerke beim Kriegsminiſterium eingelaufen in dem um die
Erlaubniß gebeten war ein Nivellement quer durch den Schieß
platz zu legen hierin erklärt die Direktion daß ſie eventuell die
Veräußerung des ſüdlichen Theiles des Terrains der Waſſerwerke
beim Magiſtrat beantragen würde Auf Grund dieſer Erklärung
habe die Militärverwaltung den Ankauf vorgeſchlagen

Abg Richter Der Schießplatz bei Zoſſen wurde ſeiner Zeit
angekauft damit es nicht nöthig ſei den Tegeler Schießplatz
zu erweitern Die Militärverwaltung erklärte damals die Aus
führung von Schießverſuchen mit zu weittragenden Geſchoſſen ſei
auf dem Tegeler Platz mit Gefahren für die Havelſchiffahrt ver
knüpft Die Verwaltung erklärte damals daß wenn der Zoſſener
Platz bewilligt würde von einer Erweiterung des Tegeler Schieß
platzes Abſtand genommen würde nun iſt der Zoſſener Platz be
willigt und trotzdem ſoll die Erweiterung des Tegeler Platzes
nunmehr vorgenommen werden Nicht nur die Tegeler Waſſer
werke würden gefährdet ſein auch die dere Anlagen
auf den Havelinſeln und die Nähe Berlins müßte gerade das
Hauptargument gegen die Erweiterung ſein 3 bitte alſo die

gung für die Erweiterung des Tegeler Schießplatzes abzu
ehnen

Abg Windthorſt erklärt ſich ebenfalls für Ablehnung der
Forderung da nach den Erklärungen des Abg v Forckenbeck durch
die Ausführung der Erweiterung des Schießplatzes in Tegel vitale
Jntereſſen der Stadt Berlin verletzt würden S

Abg v Forckenbeck Wir ſind nicht in der Lage der Militär
verwaltung ein Servitut einräumen zu können welches uns ver

indert zu gewiſſer Zeit die Brunnen zu öffnen und zu unteruchen eshalb wurden die Verhandlungen abgebrochen

ſind wir im September benagchrichtigt daß die Erweiterung des
Tegeler Schießplatzes beabſichtigt werde Jnzwiſchen aber war
eine ganz bedeutende Veränderung der Waſſerwerke eingetreten
Wir hatten eine Zeit lang die Abſicht die Tiefbrunnen aufzu
eben und die Waſſerwerke nur zu verſorgen aus dem Waſſer des
Sees durch Filterwerke Dieſe Abſicht hat aber aufgegeben
werden müſſen weil wir fürchten mußten bei einem heißen
Sommer Berlin nicht mehr ausreichend mit Waſſer verſorgen zu
können Jedenfalls würde 1884 dieſer Zeitpunkt gekommen ſein
deshalb mußte die ſchleunige en dieſer Ware in die Hand
enommen werden wenn nicht Berlin in die Kalamität kommen
ollte nicht genug Trinkwaſſer und Waſſer für die öffentlichen
Bedürfniſſe zu haben Es wurde nun beſchloſſen mit einem
Koſtenaufwand von 4 Mill Mark die Verdoppelung der Waſſer
werke vorzunehmen und auch die Brunnen wieder in Betrieb zu
ſetzen Die Brunnen ſind alſo abſolut nothwendig und wenn der
Militärfiskus auf eine theilweiſe Beſchränkung der Benutzung der
ſelben ausgeht ſo verletzt man das ſchwerwiegende Intereſſe der
Waſſerverſorgung Berlins Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 30 Januar
Meteorologiſche Station

28 Jan 10 U abs 390 Jan 7 N mas

Barometer Millim 747,08 742,80
Thermometer Celſius 7,38 5,13Rel Feuchtigkeit 70,3 69,5Winde SW2 SO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
29 Jan 8 Uhr morgens Ueber dem nördlichen Europa fand

bei u Bewegung oſtwärts noch immer ſchneller Wechſel im
Luftdruck ſtatt Unter dem Einfluſſe einer neuen Depreſſion über
der Nordſee weheten ſtürmiſche Süd und Südweſtwinde im nord
weſtlichen Europa bis zum weſtlichen Deutſchland auch fielen hier
überall Niederſchläge Die Temperatur war in Deutſchland allent
halben geſtiegen und über der normalen Haparanda 750 2
Süd leicht bedeckt Hamburg 754 3 Südweſt ſteif Regen
Wien 769 4 Weſt friſch heiter Paris 764 10 Südweſt mäßig
bedeckt Am 27 Jan 7 U früh Pola 758 0 Oſt ſtill halb bedeckt
Rom 759 2 Nordweſt leicht bedeckt Neapel 759 4 Nord ſtill
bedeckt Konſtantinopel 757 3 Nord leicht bedeckt

Ueber die Verheerungen welche der Sturm in der Nacht
vom 25 zum 26 d in Großbritannien anrichtete liegen heute einige
weitere Mittheilungen vor welche die bisherigen Nachrichten
etwas vervollſtändigen London wurde von dem Unwetter ziem
lich glimpflich behandelt deſto ſchlimmer ſcheint es aber in den
Provinzen gewüthet zu haben Jn einer Baumwollſpinnerei in
Oldham ſtürzte der Giebel ein wodurch zwei Arbeiterinnen auf
der Stelle getödtet und fünf andere ſchwer verletzt wurden Jn
Aſhton under Lyne wurde ein Haus vollſtändig
demolirt zuerſt entführte der Sturm das Dach und dann ſtürzte
die Mauer ein Aehnliche Unglücksfälle werden aus Birkenhead
Shrewsbury Southport und anderen Städten gemeldet An
vielen Orten insbeſondere in Warwickſhire und Wales ſind durch
den Austritt zen große Ueberſchwemmungen entſtanden die
theilweiſe erhebliche Verluſte an Eigenthum und Menſchenleben ver
urſachten An der iriſchen Küſte hauſte ein von Regen und Schneefall
begleiteter Sturm Auf dem flachen Lande wurden Häuſer nieder
geweht Flüſſe verließen ihr Bett und die telegraphiſche Ver
bindung erlitt eine ernſte Unterbrechung Aus Schottland liegen
ebenfalls Hiobspoſten über die durch den Sturm verurſachten
Verheerungen vor und die Telegraphenverbindung zwiſchen Eng
land und Schottland iſt faſt gänzlich unterbrochen

Aus Odeſſa meldet man unterm 28 daß durch den wieder
ſaaatretenen ſtarken Froſt die Schiffahrt aufs neue ger
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Bürgermeiſter weiſt auf die
d welche die Ausführung eines großen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iß nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 29 Jan Der Raubmörder von Freitag abend
iſt in der Perſon des Knechtes Klingenberg aus Nauen er
mittelt und dingfeſt gemacht Er hatte ſich in Volkſtedt wo er
diente auf dem Heuboden verſteckt durch eine geſtohlene Wurſt
die ein Knecht beim Futter holen liegen ſah verrieth er ſich
Ueber den verbrccheriſchen Ueberfall iſt noch nachzutragen daß
der Menſch den erſten Angriff mit einem großen Chauſſeeſteine
auf den Kopf ſeines Opfers ausführte daß er einen zweiten Stein
in ein Taſchentuch gebunden bei ſich führte und dem Einicke die

äßlichſten Wunden mit einer Flaſche welche er demſelben aus
er Taſche genommen beigebracht hat Am Sonnabend iſt in

einer hieſigen Arbeiterfamilie durch Qualm im Zimmer hervor
gerufen durch verbrannte Wäſche ein Kind erſtickt Ein
auf geſtern S Tanz vergnü gen der Geſellſchaft Ger
mania im Mansfelder Hofe wurde durch Einſchreit en der
Polizei aufgehoben Der Wirth will auf Schadenerſatz klagen
und ſoll uach Meinung eines Rechtsanwaltes im Rechte ſein

K Langenſalza 29 Jan Der Knecht des Vierbrauereibeſ
J Markgraf der ſich von ſeinem Herrn r ungehörigen Be
tragens eine derbe Rüge zugezogen und zum Verlaſſen des dienſtes
aufgefordert war lauerte ſeinem Herrn als ſich dieſer am
Sonnabend anſchickte auszugehen auf und verſetzte ihm mit einem
ſchweren Hammer einen kräftigen Schlag auf den Kopf doch hatte

err M noch Kraft und Beſinnung genug um einen zweiten
lag abzuwehren und um Hilfe zu rufen Der Schlag würde

Herrn M ſicher ſofort getödtet haben wenn nicht der S
hobene Arm und eine ſtarke Kopfbedeckung die Kraft des Schlages
abgeſchwächt hätte Der Knecht ſitzt hinter Schloß und Riegel

Dem OberSteuer Kontroleur a D Ku mann zu Erfurt
iſt der r AdlerOrden vierter Klaſſe den penſtonirten Steuer
auſſehern Maaß zu KleinWanzleben im Kreiſe Wanzleben und
Bäumler zu Schafſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
Der Gerichtsaſſeſſor Löhner iſt in die Liſte der Rechtsanwälte
bei dem Amtsgericht in Herzberg eingetragen

Den Oberlehrern We St iez und Wilhelm Hertzer
an dem Gymnaſium zu Wernigerode iſt das Prädikat Profeſſor
beigelegt worden

Dem Haupt Steuecramts Aſſiſtenten a D Ribbach zuiſt der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe

erliehen
Jnfolge Verfügung des Herrn Juſtiz Miniſters vom 31

v M finden vom 1 April er ab zu Landsberg bei Halle a/S
Gerichtstage nicht mehr ſtatt

Der General Direktor der Land Feuer Sozietät des
Herzogthums Sachſen bringt zur Kenntniß daß die zu leiſtenden
Beiträge pro zweites Semeſter v J und zwar für die Jmmobi
liarverſicherung auf 80 Proz oder Rro für die n
rung auf 75 Proz oder des kataſtrirten Beitrags Verhältniſſes
feſtgeſtellt ſind

Wie das Naumburger Kreisblatt meldet wird die dortige
Einwohnerſchaft in dieſem Sommer auf das Vergnügen einer
Saale Dampfſchiffahrt verzichten S da Herr Schröter
ſeinen Salondampfer Viltoria nach Halle verkauſt habe

Der kürzlich in Hohenmölſen verſtorbene Rentier Lorenz
hat der dortigen Armenkaſſe ein Legat von 3000 M überwieſen

e Leipzig 29 Jan Der hieſige Rath hat beſchloſſen den
ſehr thätigen Beſitzer des zoologiſchen Gartens ein größeres
Stück vom Roſenthalwald auf 10 Jahre zu verpachten damit
der Garten vergrößert und hauptſächlich ein Damwildpark an
gelegt werden kann Das Projekt der Straßenbahn
welche ſämmtliche nähere und entferntere Dörfer um Leipzig ver
binden ſoll nimmt feſtere Geſtalt an Von ſeiten der Gemeinde
wird das Projekt nach Kräften gefördert

Kaſſel 28 Jan Ueber das bereits gemeldete Brand
unglück in dem Dörfſchen r iſt noch folgendes
nachzutragen Bei ſtarkem Weſtwinde entſtand das Feuer vor
mittags beim Gaſtwirth Perſch und verbreitete ſich mit raſender
r Das Feuer wüthete die Nacht über bis zum andern
Tage als es den vereinten Anſtrengungen der aus nah und fern
herbeigeeilten Feuerwehren endlich gelang das entfeſſelte Element
einzudämmen Jm Vue ſind einige 20 Gebäude eingeäſchert
worden darunter 14 Wohnhäuſer Das Elend und die Noth ſind

in dem kleinen an und für ſich gerade nicht wohlhabenden
zalddörſchen Viele der Abgebrannten haben faſt alles verloren

denn nur 4 Familien haben ihre Mobilien verſichert Zwei Per
ſonen ſind als der Brandſtiftung verdächtig verhaftet worden

m Deſſau 29 Jau Unter den der heute zuſammengetretenen
Anhaltiſchen Landesſynode zur Berathung vorliegenden
Geſetzentwürfen nehmen wie wir aus der Eröffnungsrede des

Stagtsminiſter v Kroſigk vernommen haben nachſtehende
orlagen das hauptſächlichſte Jntereſſe in Anſpruch I der in

Gemäßheit der Beſchlüſſe der leßten Synode umgearbeitete Ent
wurf einer Landesagende 2 der Entwurf einer Verordnung
wegen Einführung eines einheitlichen Geſangbuches für das
Herzogthum Anhalt 3 der Entwurf eines Geſetzes die Bildung
einer allgemeinen Landespfarrkaſſe und deren Verwaltung
betreffend 4 der Entwurf eines Geſetzes die Feſtſtellung des
Dienſteinkommens der Geiſtlichen betreffend 5 der Entwurf
eines e über Verſetzung der Geiſtlichen in den Ruheſtand
und 6 der Entwurf eines Geſetzes wegen Aufhebung des Beicht
geldes ſowie der Gebühren für kirchliche Atteſte Eine
andere mit der des geiſtlichen Beſoldungsweſens im
engſten Zuſammenhange ſtehende Vorlage hat noch zurückgeſtellt
werden müſſen nämlich der Antrag wegen Erklärung der Zuſtim
mung der Landesſynode zur geſetzlichen Regelung der Verwaltung
der den Zwecken der Kirche und Schule gemeinſam dienenden
Vermögensobjijekte

Die Reichsbank Hauptſtelle zu Leipzig hat von der Stadt
n dem Preiſe von 340,000 Mark das Areal gekauft auf welchem
ich zur Zeit noch die Peterskirche befindet Nach deren Nieder

legung und der Vollendung der im Bau begriffenen neuen Kirche
wird auf dieſem Platze dann ein neues Bankgebäude errichtet
h

Vermiſchtes

Der Prozeß Peltzer hat 99,000 Fr gekoſtet Auf der
Rechnung ſtehen u a 15,000 Fr ſür die von Chemikern Waffen
ſchmieden 2c vorgenommenen Unterſuchungen 10,000 Fr für
Telegramme 10,000 Fr für die Schwurgerichts Verhandlung

r für echte a nä7 MS iener Stadtbahn en wiener Morgenblättern vomMontag zufolge Prr der Handelsminiſter mit Ermächtigung des
Kaiſers dem Konſortium Fogerty die Konzeſſion zum Bau einer
wiener Stadtbahn ertheilt Die bezügliche Zuſchrift an den

gegenwärtigen ter vent
erkes verlangen Derau der Stadtbahn wird unter ſtaatlicher Aufſicht ausgeführDie Koſten ſind auf 60 Millionen Fl nen autgefuhrt

Schlammrutſch Jnfolge der anhaltenden Regengüſſeder letzten Wochen hat ſit ein großes Moor bei Baslick S and
in der Nähe der Stadt Caſtlerea in Bewegung geſetzt und Tau
ende von Acres der umliegenden Länder bedeckt Ganze Häuſer
nd von dieſer ſließenden Erdmaſſe per und die Be

wohner ſind mit Mühe entkommen Man fürchtet daß auch ein
eil der Stadt Caſtlerea auf dieſe merkwürdige Weiſe unter

gehen könnte
Durch einen Elephanten e Jm Zoolo

am Sonntag vormittagren r Winesſeh ere guetenſt
er Unglücksfall Der Hauptwärter der ElephantenBrauer hat die ſirenglte Weiſung den Aufenthaltsort We

phanten nur mit Zuziehung eines den Thieren bekannten Hilfs
onntag die

ihre
värters zu reinigen So geſchah es auch am Sehagang war beendigt nd Se hier wie gewöhnli

im Hintergrunde des Käfſigs zurückgeblieben war Statt nun
zu deſſen Entfernung durch den großen freien Raum u gehen
drängte er ſich zwiſchen dem nicht weit von der Wand ſtehenden
und ſein Heu verzehrenden Elephanten hindurch Da aber
wendete ſich der Elephant plötzlich um ergriff den Krüger
mit ſeinem Rüſſel und verſetzte ihm einen derartigen Stoß
mit ſeinem Stoßzahn daß der Angegriffene ſofort leblos zur Erde
fiel Obwohl der r Brauer mit größter Tapferkeit
und Entſchloſſenheit ſofort auf das wüthende Thier losſtürzte und
daſſelbe auch in die Flucht jagte ſo war das Entſetzliche doch be
reits geſchehen Krüger lag entſetzlich entſtellt als Leiche im Käfig
ſo daß dem Brauer nichts übrig blieb als mit dem anderen Hilfs
wärter die Leiche aus dem Raume zu entfernen Die beiden im
Käfig befindlichen Elephanten ſind ſonſt ſtets Phia und folgſam
und allgemein nimmt man an daß nur ein Mißverſtändniß das
Thier zu dem verhängnißvollen Zoruausbruch reizen konnte Der
unglückliche Krüger hinterläßt eine Frau mit 7 Kindern

achrichten iſt in Tedok Betong auf Sumatra
die Cholera neuerdings epidemiſch aufgetreten Demzufolge r
der Geſundheitsrath in Kairo in ſeiner Sitzung vom 9 d M
beſchloſſen die reglementsmäßigen Vorſchriften zur der
Einſchleppung jener Krankheit gegen alle von der Jnſel Sumatra
kommenden Schiffe in Kraft zu ſetzen

Lotterie
Berlin 29 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 167 Königl preuß Klaſſen Lotterie fielen
4 Gewinne von 15,000 M auf Nr 35179 37741 55163 68813
4 Gewinne von 6000 M auf Nr 23323 24718 52465 62802
46 Gewinne von 3000 M auf Nr 189 2281 7253 8815 10207

11099 11400 11479 12620 14525 19367 20672 23902 24394 28411
30845 31673 33005 35370 35719 36369 36637 46411 46965 47725
49138 50383 50429 54932 57878 66593 66733 69979 71079 72156
555 73593 73784 75336 80337 80449 82266 86757 86843 92003

53 Gewinne von 1500 M auf Nr 678 2309 3338 5280 5442
7237 7501 10534 10666 10908 13036 13962 18189 18766 20628
22239 22689 24953 30688 32685 34192 34658 42535 43310 44861
46938 48261 49157 50733 51434 51592 52780 54652 55793 58782
62291 63353 63424 65566 68021 70281 73514 73684 77020 77980
79461 82219 82741 86808 87760 89695 90439 93484

82 Gewinne von 550 M auf Nr 5 164 312 456 755 2097 4493
5025 6131 10067 11063 11455 13562 13824 14239 14300 15619
15728 16710 16988 17189 18532 20385 21441 23445 24253 28163
28612 29717 30065 31419 31424 32809 39376 39872 44704 46136
46473 47024 47083 47226 48056 48116 49968 52194 54931 55095
55732 56247 57361 59141 60506 60707 62643 63934 64348 65209
68022 68224 71745 71999 73549 74533 78212 80265 81366 81431
81636 81892 82063 83890 84781 87365 87429 87722 87750 88123
89912 89913 90471 91938 93582

Nach amtlichen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 29 Jan Die europäiſchen Börſen befinden ſich in

dem Fahrwaſſer der Hauſſe und berückſichtigen nicht die inneren politiſchen
Schwankungen Aer in Die dortige Miniſterkriſis galt heute der e
Börſe als kein Hinderniß für die ſchon telegraphiſch gemeldete Fortſetzung der
ſteigenden ne Dieſe lehnte ſich an die Feſtigkeit der answärtigen Plätze
Einen Hauptgrund für die rin Stimmung bildete jedenfalls die Geld
flüſſigkeit und die Poſition Spekulanten die als eine günſtige angeſehen
wird Die Ultimoregulirung wurde fortgeſetzt und ergab einen tückemangel
in einzelnen Papieren welcher zu einem Deport in Kreditaktien Oſtpreußiſchen
u ſ w ſührte Dies Moment ſtützte weſentlich die Feg Das
Geſchäft war jedoch auf keinem Gebiete lebhaft und ausgedehnt reditaktien
bewegten fich lange Zeit innerhalb der Kurſe von 497 bis 498 am Sonn
abend 495 KommanditAntheile hoben ſich bei mäßigen Pri um Proz

ranzoſen um 4 Lombarden um 1 M Duxer zeichneten ſich durch regen
erkehr aus und ſtiegen um 1 Proz Jnländiſche Bahnen entbehrten der Beachtung

und behaupteten weiſtentheils nur ihr Niveau vom Sonnabend Jn Marien
burgern fand anfangs ein reges Geſchäft ſtatt Abgaben in ziem ich großem
Umfang drückten den Kurs von Marienburgern auf 117 Sonnabend 120
und an der Nachbörſe 119/, Oſtpreußiſche wichen um 1/ Prozent Später
ewannen dieſe Proz wieder langſamer Marienburger Anlaß zur ungün
tigen Stimmung gegen Marienburger ſoll die Regierungsvorlage betreffend den
Bau von Bahnen gegeben haben da man vermuthet daß darunter Bahnprojekte
ſich befinden welche der Marienburg Mlawkaer Bahn Konkurrenz machen könn
ten Laura und Dortmunder waren rege gefragt uamentlich erſtere die um
12/ Proz ſtiegen Die raſche Abnahme der Glasgower Stores innerhalb 14 Tagen
3700 Tons wirkte anregend Ruſſen waren ziemlich belebt und ſteigend ebenſo
Noten Jn der zweiten Börſenhälfte blieb der Verkehr ohne Anregung Fran
zoſen lagen ſchwach dagegen waren Lombarden lebhaft und ſteigend Zuletzt
krat eine Abſchwächung auf Pariſer ſchwächere Kurſe ein Oſtpreußiſche an
ziehend Dividenden Kupons wurden mit 2 Proz bezahlt Schluß feſt

s a 29 Jan Telegr Nach einem Telegramm der
Frkf Ztg aus Baſel hat dic Firma Leonhard Paravicini in Baſel
Eiſenbranche ihre Zahlungen eingeſtellt

Halleſche Getreide und Produktenbörſe

Morgenration Heu nicht weit von der Wand vorgelegt als der puvin
Hilfswärter Krüger plötzlich bemerkte daß noch ein wenig Schmutz r

134,00 pr
Mai 295
62,50 Spiritus beh loco 50,00 pr Jan 50,00 pr April Mai 51,89 pr

elegr Spiritus loco ohne Faß 49,30 prApriMei 50,40 Gek 20,000 Liter Matt Jan

e Getreidemarkt
00

Jnni Juli 53,20

48,90 pr Febr 48,90

loco 19,00
19,35
Hafer loco 14,50 Rüböl loco 36,80 pr

Wien 29 Jan Telegr Getreidemarkt
9,85 Br prBr Roggen pr Frühjahr 7,70 Gd 7,72 Br Hafer
6,97 Br Mais pr MaiJuni 6,56 Gd 6,58 Br

Berliner Börſe vom 29 Januar
Veeeren Nirt 1 100,70 G

E gr JDeutſche Reichsanleihe 4 do Lit I gr 103 0 B
ger o Konſ Anleihe 4h Der Reichs und Stagtsanzeiger ſchreibt e po

3 Staats Sch Sch 98,00 G

40 Loſch Cenirl Pfdbr 101,25 bz

4 v
Goth Gr PrämDiſch Gr K B Pfdbr 108,00 bzB

Ctrb Pfandbr
o

Ruſſ BodenCredit

6 New York Stadt Anl G

4 Oeſt e en
5 Ungar4 Ungar GoldRente 73
Jtalieniſche Rente 87
5 Rumänier 965 Ruſſ Engl 1872 83
5 Ruſſ Anl v 1877 89,90 bz

MaiJunRüböl feſt 100

Poſen 29 Jan

Köln 29 Jan nachm
fremder loco

Roggen loco 15,00 pr

rühjahr 10,08 Gd

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

101,40 bz
104,00 bzB
101,40 bzG

räm Anleihe 1855 145,50 bzG
r u Neum Pfobr 96,00 G

4 Sächſ Pfandbr4 z entenbr 100,70 G
dbr 116,75 bz

112,20 bz

Hyp Alt B uxr i vzG
do Centr Bo Pf 71,00 bz6

Oeſt PapierRente 65,90 bz3 SilberRente 66,25
Bier Rente

S

pr Juni Juli 136,50 Rübſen
ilogr pr

4 o v 1880 69,70 bz
In und ausl EifenbahnStamm

u Stamm Prior Altien
BergiſchMärkiſche 126,60 G
Herm worlger

erlin Görlitzer
Berlin Hamburger 357,50 bz
Bresl Schw Freib 103,50 b
Buſchtéhrader Lit B 74,25 bz
Galiz Karl Ludw 126,70 b
Gotthardbahn 06,00 bzB

lleSorauGuben 24,50 bzG
onpr Rudolfbahn 70,00 bzG

MainzLudwigshafen 96,80 bz
Marienburg Mlawka
Niederſchl Märk gar 60 G
Oberſchl Lit A C D B 245,75 b

do Shenh 5reuß Südbahn ,90 bz3 enCreuzburg 28,00 bzG
Rechte OderUfer 173,25 bz
Rumänier
StargardPoſener gar 102,80 bzB
Thüringer 214,00 GHalleSor Guben 98,00 bzG
S od yalberg abg 85,00 G

o
v it oS ſMarienb Mlawka 111,50 bzG

Oels Gneſen 67,90 bzG
Oſtpr Südbahn 106,90 bzG
PoſenCreuzburg 94,10 bzG

S Rechte Od Ufer 170,50 bzB
G Saalbahn 81,25 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligatiouen

3 Brg Märk III A 93,60 G
3 do III B 93,60 G4 do V 102,75 G4 do VI 103,60 bz4 do VII 103,00 Bdo v 102,50 z5 104,20 bzdo IX4 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt
41 Berlin Dresden gr 102,40 bzG
41 Berl Görlitz konv 102,20 bz
42 Berl Hamb III kw 103,10 bz
4 Brl Ptsd Magd D 103,40 bzB
4 Berlin Stettin gar 100,75 G
41 Braunſchw Eiſenb 102,50 G
4 Brsl Schw Frb F
1 84 o

4 Köln Minden IV 100,60 G

loco 150,00 bis 178,00 pr April Mal 184,50 pr MaiuniJuli n Regen flau loco 115,00 bis 127,00 d hre vel

pr Mai 72,50 pr Sept Oct

n Weizen hieſiger
pr März 19,05 pr atMärz 14,20 pr Mai 14,30

Mai 36,60 pr Okt 32,00
Weizen pr Jan 9,80 T

10,10 Br pr r 10,45 Gd 10
pr rühjahr 6,95 Gd

93,60 G

do Em v 73 S4 do do 79 104,90 B4 do do 80 104,00 G
4 Rechte Oder Ufer 108,40

h grJüringer I 100,75 G
2 3 IV 102,50 G2 do VI 102,50 G

DuxBodenb II 83,75 bdo III 102,60 b
DuxPrag 85,30 bzGGal Karl Ludw 84,60 bzG

KaſchauOderberg 81,00 bzG
do Gold 25 bz00,

Kronpr Rud 72 84,30 bzG
Lemb Czernow IV 79,20 b
Oeſt Frz Stb alte 378,25 bz

do 1874 372,25 B
do Ergänzung 363,00 B

o n n e e

Oeſterr Nordweſtb 86,20 bz
Südöſt Bahn Lmb 283,50 bzB

do Obl 101,20 G
Ung Galiz Nordoſtb 76,50 G

do Gold 96,40 bzGCharkowAzow 89,70 bz
/Jwangor Dombrw 79,60 bzB

KozlowWoroneſch 95,90 bz
Kursk Kiew 100,30 bzG
MoscoRjäſan 102,60 b

do Smolensk 91,75 b
Rja an n 100,50 bzBRuſſ Nikolai Oblg 75,90 b
SchujaJwanowo 89,90 bz
Warſchau Wien IV 99,00 B

do V 97,40 z
Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 104,00 G
Berliner Handels Geſ 69,00 bzG
Darmſtädter Bank 148,75 bzB
Diskonto Kommandit 187,50 b
Leipziger KreditAnſtalt 153,25 G
Magdeb Privatbant 116,00 G
Meininger Kred Bank 92,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt z

Reichsbank 147,40 bzB
Sächſiſche Bank 121,50 b
Schleſ BankVerein 109,25 G
Weimariſche Bank 91,25 G
AdmiralsgartenbadAkt 42,25 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 185,00 G
Deſſauer Gas 163,75 B220,25 GHalleſche Maſchinen

i 128,40 bzGLaurahütte
Phönit Bergwert Lit A 87,00 bzG

do BDortmunder Union 338,00 G
Bochumer Gußſtahl 93,00 bzG
Hörd Hütt V konv 101,75
Glauziger Zucker 72,25 bz G
Körbisdorſer Zucker 146,00 bzB
Sächſ Th Br V St A 142,50 G

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 135,00 bzB
do Stickmaſchinen 107,50 bz G

Zeitzer Maſchinen 143,00 B
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,20 bz
Petersb 100 S R 3 W 199,50 z

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard S
Amſterdam 5 Brüſſel 4 London 4
Paris 3 Petersburg 6 Wien 5

u 42 do 105,00 BBericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 30 Jan 8 do V 10250 b Gold Silber und Vantnoten
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1900 Kilo ſtill Mittel HalleSor v St 9 4108 40 B Souvereigns Z5
qualitäten 160 172 M feinſter bis 185 ſeuchter 135 150 M od Hlbſt 1865 10250 Engl Banknoten 2242 8
Roggen 1900 Kilo 142 150 M feuchter und ausgew weſentlich 3 i 10678 398 d ääe z
billiger Gerſte 1000 Land 150 165 Chevalier 170 bis 3 do Wiltenberge 84,00 6 mperials
180 extrafeine bis 190 Auswuchswaare 115 122 Mainz Ludw g v 99,90 dz ranz Banknoten 81,10 b
für beſſere Waare mehr Kaufluſt Gerſtenmalz 50 Kilo prima 5 do 1878 I I 104,25 G ſterr do 179,25 d
Qualität 14,75 beregnet 13,50 14 M Hafer 1000 Kilo do konv 98,90 z l Ruſſ do 201,00 b
130 bis 140 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorig eerbſen gute trockene Waare bis 225 Mark bezahlt ab Leipziger Vörſe vom 29 Januar
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M f Kal Sächſ M f Kal Sächſ ThlrMais 1000 Donau 136 145 M Kleeſaaten 50 Rothklee 3 RentenAnul z333 81,00 B Staatsanl 1869 101,50 G
75 80 M feſt Gelb 20 35 M Esparſette 17 20 M 3 do 1000 4 do 1870 2881101,90 b
Stärke 50 20,50 M Spiritus 10,000 Liter Proz loco ſtill z 4 do 1867 ab 52 505 101,65 b
Kartoffel 53 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko s do gig 82,40 G 3 Landrentenbr 95,50 G
34,50 M bez Solaröl 50 Ko 9,25 950 M Malzkeime Staatsanl 1830 a 98 49 Mansf Gw 1882 99,50 b50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo 3 e 1830 e i do 100,75
6,75 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,75 5,00 Weizen 55 90 r 17zen 3 do 11855 106 90,00 5 do 13873 160 79 Gſchale 4,25 M Weizengrieskleie 4,50 Mark 4 do 1847 500 106,95 bz 5 do Em 1875 103,00 GBericht von H Wagner Sohn Halle 30 Jan Es do 1852 68 4 Lyz Stadtoblsss 103 50 Gſind keine Veränderungen zu melden und wurde wie zuletzt bezahlt do 1869 500 101,65 do 1876 104 45 s
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 177 183 feinſter bis Div Eiſenb St Akt Div Ind Akt Pr und
189 Mark mittlerer 156 174 Mark geringer 27 154 s8 Altenburg geitz 38 1884 Stamin PriorMark Roggen 12 Säcke à 84 Ko vr 144 150 Mark 147 Auſſig Tepüt 244,00 Tröllw Papierfabr 184,00 G
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150 7 Böhm Weſtb So g 121,25 G do II u r
bis 153 M beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 1681 7 Buſchtiehrad Dit A 185590 G do Schuldverſchr 10025
bis 174 ausgewachſene 105 135 M Hafer 12 Säcke 3 Duxbdenbach 15266 C Tr Veiht Schtend50 Ko br 84 92 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br 9 San Je Sieg e r ne s
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko 8 e 8 Stamme Pr 123,508
br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot Eiſenb St P A Ausl Eiſ Obl
Jrien Wo ne Da r do amerikaniſcher M Wiendurggeit 146 d n wer 102,40 P
inen pr 112 M 75 öhm Norddahn 50r n s LKotthusGroßenh 5 do Em da 81508Strohpreiſe Halle 30 Jan Langes Roggenſtroh von 6 Dux Vodenb Lit A 121,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 84d0 d

22,50 25 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M 8 do B 121,00 G 5 do Enm 1871 84,1066z 1200 e e eu 5 M pr Ctr Auswärtiges HalleSorauGuben 99,00 G Bee a 1872

deu von 3 bis pr Etr 3 ur BodenBank u Cred Akt 5 do Em 13871 84,50Magdeburg 29 Jan Gebr Friedeberg Z an 187418 50glatter engl Weſen e hein be i J Regen o di 8 en en e 8 g W laqher 0
e ehe ggſe 155 175 M Landgerſte 144 186 daſer 130 dis T Cedeiger van i8200 G 5 do Em v 1872 58

ehe d n FeWelledtte en e e eVorhaltung der Gebinde be 75 M pr Jan 52,75 M d u Sehr Van neue z Prag Kurann r

r e e erleeeee1000 Rübenſpiritus ſull Loco l m
Magdeburger Börſe 29 Jan Kryſtallzucker I 33,60 34 Kornzuger Waſſerſtands Nachrichten

von 96 28,60 29,00 M Kornzucker von 95 27 60 M rn Saale Halle 29 Jan ads Unterh 2,10 30ucker von 94 27,00 27 40 M Kornzucker Rend 89 27,60 27,70 M Trotha 29 Jan a ine 2 z 216achprodukt 88 92 21,50 24,50 M Tendenz und Raſſinade Brod 37,75 Kalbe 29 Jan Oderp 1,68 Unterp 1 r 2,90
o ehe V Raſſngh e San a i nrit Aitern Dr am Vrnden Poyel 1,50

ufmann he 29 Jan Torgan enbergStettin 29 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Weizen lan 1,56 e Du 302 Roß
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Bettfedern v henee fertige Betten Heere en genähte

Julius Bothenb erg
S alle a S e W Es kommen u A zur Aufführungi S d S SS 66 Gr Steinſtr 6 E

e empfiehlt zur ST
Confirmation

Schwarze und farbige reinwollene

Double Cachemifres
zu W erſtaunlich billigen Preiſen

Confirmanden Umhbänge
Größte Auswahl Billigſte Preiſe

Da ich alle Stoffe mit demselben einheitlichen Procentsatz
calculire dürften die geehrten Damen gerade bei Cachemires
bei denen durchschnittlich ein höherer Nutzen genommen wird

en

e4

J c mre S ne Weeerrze 7

u Special NathhausgaſſeJnletts mee ioen empfiehlt S Buoky s n a ne

S dFonnersta et Eure Donnerstagr Concerte a debrihr
e in den feſtlich derorirten Räumen

Grosser Volks Maskenball
2 Mnie väVerweſen e OOSs dern e n nie dageſsefent

ausgeführt von 6 Damen uud 6 Herren

Touren Polka Contre Spiegel Quadrille Quadrille à Ia cour
Holzschuh Flatrosentanz

Sensationell Der fliegende wilde Männer Tanz 2e 2e
e vie 2 beſten Damen Masken erhalten Preiſe

Concert ununterbrochen von 2 Muſikchören
Masken Anzüge ſind im Lokale zu haben

Billets im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jasper Markt und Scharrngaſſe und
J Schöttler Fischer große Ulrichſtraße 33 Herrenmasken Billets à A 25 Damenmasken

Billets 75 untere Logen 60 Gallerie 50 5 J An der Kaſſe erhöhte Preiſe S S
Hochfeine Weine und Biere ſowie Küche wie bekannt gut C Wassmuth

Aufang 7 Uhr

ne

enorme Preisunterschiede gegen andere Geschäfte herausfinden

Den Eingang ſämmtlicher Reuheiten in

S S nterricht der feinereg
I vPorzoellan und Aquare

I rtbeitt Frau B Ortloff
Wuchererſtraße 64 vis vis der Wilhelmſtraße

c r h r

Vmhüöngen BRegenmäöntelnm
RBaäcierm und LamarTätächern

zeigt ergebenſt an

Adolf Hartmann Leipzigerſtraße 27
Ecke der Pöſtſtraße

Wacheſesgel ſauber gearbeitet und ſcharf gebrannt
g Fs in 192 zölliger Weite ſind in hart Programm A Rubinstein Etude Händel Arie VerdiDa e Sehrannter Qualus und großen Poſten prati Caraceiolo Nol troveraſ 3 Clavierstücke v No

vorräthig auf meiner Ziegelei an der Saale bei Trotha

A a
Feuerverſicherungsbankf Deutſchland zu Gotha

Bekanntmachung
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1882 be

Caballero Duo Hananera

Halle Mittwoch den 31 Januar Abends 7 Uhr
im Saale des Stadtschützenhauses

Grosses Ooneert
der Madame Déstrée Artöt Kaiserl königl Kammer Sängerin
Signor Mariano de Padilia Kaiserl Königl Kammersänger

und Herrn Schäling Pianist aus St Petersburg

Liszt u Schumann 2 Lieder v Schubert u Rubinstein
Manzocei Duo Pescatore Mendelssohn Liszt Hochzeitsmarsch und
Elfenreigen Meyerbeer Arie a Dinorah 2 Lieder v Benclel u
Taubert 2 Clavierstücke v Rubinstein, Pacint Arie Papucci

Sperrsitzplätze à 2,50 nichtnummerirte Plätze 1 50 sind in
der Musikalienhandlung von H Karmrodlt Barfüsserstrasse 19 zu haben

An der Abend Kasse Sperrsitz à 3 nichtnummerirte Billets à 2

in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die
unterzeichneten Agenturen bei welchem anch die ausführliche Nachweiſung zum
Rechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt

Jm Januar 1883
Stadtrath L Hiüldenhagen in Halle a/S
Theodor Poppe in Artern
Wilhelm Meissner in Bitterfeld
Ferdinand Föhre in Brehna
Hermann Branät in Cönnern
Gustav Schulze in DelitzſchRudolph Richter in Eisleben
Ernst Aug Hesse in SHettſtädt
Carl Dittmann Rendant in Köfen
William Kohl in Landsberg
C I Feistkorn in Laucha altt

4 Robert Kamprath in LauchſtädtBernhard Böttger Sparkaſſen Controleur in Lützen
Otto Peckolt Stadtrath a D in Merſeburg
Eginhardt Temme in nF W Schulze in Naumburg a/S
Artihur Göttsehke in Oerröblingen a/See
E Haberkorn in Oſterfeld

Carnueval
Der Auszug beginut morgens

Hwangs Verſteigerung
Am Mittwoch den 31 Jannar

er Vorm 11 Uhr verſteigere ich in
Diemitz in der Wohnung der verw
Haalcz

2 Pferde ein junger Schimmel u ein
älterer Brauner 2 Wagen 2 Ziegen
22 Hühner ca 1 Wispel Zwiebeln Fa
Kartoffeln Stroh Haus u Küchen San a i e Rendant in Teuchern geräth c

r eslss ter Dparktahen Re nut in zFerd Reyland in Weiſtenfels Win goni vollgieyer Kleine Locomobi
H G Strasser in Wettin DampfmaſchinenS olz Auction PampfdreſchmalchinenTand wirthſchaftliche Winterſchule Merſeburg nene Sehruar ampforeſthiuſchine

Auch in dieſen Jghre ſuchen einige Hrolinge unſerer landwirthtchaſtli hen Na gert b /Belleben 2500 3000 3500 hält am Lager

Alw TaatzWinterſchule theils als Verwalter theils als r zum 1 April Rüſtern
in

30 Stü
cr Stellung Principale welche hierauf zu reflectiren geneigt ſind wollen ſich 30

trägt die in demſelben erzielte Erſparniß 780 Procent Prauen Verein zur Armen u Krankenpflege

zahlt rämien eber eingezaren hre ekmer empfangen nebſt einem Exemplar des Aſchluſſes Vorträge zum Beſten des Pereins
ihren DividendenAntheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankver Donnerstag den 1 Februar Abends G Uhr im Volksſchulſaale

e e Worten dw Lattn Moleſſer d ernſteni e erſi s ieeben drei Vom Leben der RervenAbonnementskarten zu dieſem und den folgenden drei Vorträgen ſind für
3 ſowie Eintrittskarten nur zu dieſem Vortrage für 1 in der Buchhand
lung von Sehroedel Simon Marktplatz 23 zu haben

Der Vorſtand

SperrZum Lichtmeßz Donnerstag den 1 Februar

7 Grosser Volls

wozu ſreundlichſt einladet Zu J
2

zeigt im
Pappeln Canad alle amit ihren Offerten gefälligſt an den Director der Winterſchule Herrn Glaft 12 n Akazienzu Meer wenden welcher nähere Auskunft zu geben gern bereit ſein 10 Kirſchbäume

wird Dölkau den 21 Januar 1883 zDer Vorſtand dAhor aus beſtem Kernleder bis 150 mmdes landwirt aftlichen Kreisvereins Merſeburg J Rot Frl Breite hat ſtets vorräthig und empfiehltes hſchaftlichen Hohenthal ſ g 29 vündel Aaet hartes Holz bei billigſter Preisſtellung D Brei

ſteht ein großer Transport ſchöner ſchwerer hochtragen
der und friſchmelkender Kühe und Kalben ſowie auch 80 Haufen Obſtholein Transport ſehr fetter Ochſen Kalben u Bullen öffenlid s
bei mir zum Verkauf und empfehle dieſelben zu ſoliden

Se Treibriemen
tere u Doppelriemen nach MaaſtVon Donnerstag den 1 Februar er ab 4 Seelen weiches Reparaturen prompt und billigſt

7 Satten Halle a/S Franckeſtraße 5 Nähe der
meiſtbietend verkauft werden R Donner Sattlermeiſter

Preiſen Verſammlungsort im Gaſthauſen

Julius Petzold Weißenfels e e e HhpothekenCapitale
von 49 Zins an auf nur feine Unter

unar er ab ſteht ein friſcher ang
Transport der beſten Dänen un
Ardenner Pferde I Claſſe ine

S leichtem und er Schlage
bei mir zum

23

wer z
h mecht e

e aeeceeeee

erkauf e

Von Dienstag den 30 Ja e e Relens Beahnhofftraße 1
Amerika

Iypotheken Capitalien
20fach Reinertrag auf Acker

4 25 do hypothekbei feinſten Bodenklaſſen auch höher
Beleihungsgrenzen

Ernst Haassengier
auszuleihben durch

n
Prospecte der Anstalt Kostenfrei

Vnterricht
Vollständige und gründliche

Ausbildung
Buchführung Comtoirarb
Correspondenz Schön Schrift
Rechnen Stenographie
Französisch Englisch
Privat Handels Lehr Anstalt

Herm Kühne Halle a/S
gr Ulrichstr 35 I

anges

I

nstitut 1

Man verlange Prospect

Ein noch gut erhaltenes
a

Neuhuſen ſches m vollftändigem
Zubehör iſt billig ſofort zu ver
aufen im Reſtaurant Prinzars Halle a/S

Ammendorf
Goldener Adler

Sonntag den Wo
aW8Wenbal

Entree für Zuſchauer 30
Masken haben freien Eintritt
Masken Anzüge ſind von Freitag

ab im Locale zu ſoliden Preiſen zu haben
O Feld mann

Gasthof Gröbers
Zum Maskenball

e Sonntags den 4 Febr ladet freund

n llichſt ein K OsteAnfang 7 Uhr
Entree à Perſon 30 Pfg

NB Masken ſind von SonnabendJ S in meinem Lokal zu haben

Sonntag den
Febr ladet zum

Maskeuball
ergebenſt ein
Ed Grosse

wer NB Maskenfind im Lokale zu haben

Zwebendorf
Mittwoch den 31 findetder 1 Abonnements Ball ſtatt

Der Vorſtand

HaagFreitag den 2 Februar er
Abends S Uhr

im Newen TheatersTheater und Ball
Zur Aufführung gelangt

Ihre Vamilie
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

J Stinde und G Engels
Die Mitgliedskarten sind bei Herrn

Rimow gr Dlrichstrasse 34 zu ent

Be
t d

S ndreiſe durch die weſtSllichen Staaten Amerika s zurückgekehrt
verſende auf Wunſch an Auswanderungs
a die neueſten Beſchreibungen die

änder gratis

C A Voigt

Von meiner Ru

s und franco

De Halle g d Dorotheenſtraße Nr 6
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ankenpflege
et um altes Leinen zu Zwecken der

Menseh drgero Dich mehr

Für den Jnſeratentheil verantwortli
König in Hallee w Leipzig Ritterſtraße 29O O alomnon Für das Diakoniſſenhans

i

Kr ie Oberin Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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